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Vorwort der Herausgeber

»Polnisch e Profi le« – so heißt die neue Reihe, mit der das Deutsch e 
Polen-Institut Sch laglich ter auf die Gesch ich te und Gegen wart Po-
lens werfen möch te, um das Profi l Polens in den deutsch sprach i gen 
Län dern weiter zu sch ärfen. »Polnisch e Profi le« wird kürzere Ab-
hand lungen, essayistisch e Darstellungen, bio gra phi sch e und auto-
bio graphisch e Texte präsentieren, die auf un ter sch ied li ch e Wei se 
Perspektiven auf ein Land eröff nen, das trotz aller An nä he rung in 
vie lerlei Hinsich t immer noch  unbekannt geblieben ist, ja manch -
mal sogar exotisch  anmutet.
Der erste Band der »Polnisch en Profi le« ist Maria Jarosz gewid met, 
einer grande dame der polnisch en Soziologie. Ihr Leben ist nich t nur 
span   nend, sondern es demonstriert an einem biographisch en Bei -
spiel auch  die viel fältigen Brüch e, mit denen sich  Mensch en in Po len 
im »langen« 20. Jahr hundert auseinandersetzen mussten: Der Zwei  te 
Weltkrieg, Sta li nisierung und Entstalinisierung, politi  sch e Ab    rech -
nun gen, die »an ti zionistisch e« Kampagne von 1968 und die Er   star-
rung des kommu nistisch en Systems, Solidarność, die po  li ti sch e Wen -
de von 1989 mit ihrem »weich en« Übergang zur par   la men ta  ri sch en 
Demokratie und dem »harten« Übergang zur Markt   wirt sch aft .
Alle diese Brüch e hat Maria Jarosz erlebt und beobach tend beglei tet: 
als jüdisch es Mädch en in den Ghett os von Lodz und War sch au, als 
Stu  dentin, reifende Wissensch aft lerin und sch ließlich  als aner kann te 
Professorin und produktive Autorin zahlreich er Büch er über die ge-
sellsch aft lich e Verfassung des Landes. Immer wieder aber stand sie 
vor der Gefahr der Exklusion, des Ausgesch lossenwerdens aus der 
Gemeinsch aft  – sei es als Kind, sei es als unbequeme Fragen stellen -
de So ziologin, sei es als Polin jüdisch er Herkunft  im Jahre 1968. Es 
ist bemer kenswert, wie prägnant Maria Jarosz ihr Leben Re vue pas-
sieren lässt und neben zahllosen unterhaltsamen Anek do ten auch  
immer wieder Zeit zur Analyse und zur kritisch en Re fl e xion fi ndet. 

Darmstadt, im Juni 2013  Prof. Dr. Dieter Bingen 
 Dr. Peter Oliver Loew
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An die deutsch en Leserinnen und Leser

Die Leserinnen und Leser meiner bisher über 30 Büch er, die von ge-
sellsch aft lich en und materiellen Ungleich heiten, Bildungs bar rieren, 
pathologisch en Ersch einungen in Institutionen und Mach t or ganen, 
von Verlierern und Gewinnern der Transformation, von Selbst  zer-
stö rung, Suiziden und politisch er Exklusion handeln und in Polen, 
Deutsch  land, Frankreich  oder Japan publiziert wurden, werden ge-
wiss überrasch t sein vom Inhalt dieses Buch es. Es stützt sich  sch ließ-
lich  nich t auf zahlreich e Quellen und interdiszipli nä re Ana lysen der 
Realität, sondern zeigt diese im Lich t untersch ied li ch er, oft  re vo lu-
tionärer Ereignisse. Ich  nähere mich  ihnen als Zeit zeugin und So-
zio login, die an großen gesellsch aft lich en Ex pe rimenten teilgenom-
men hat, wie dem Krieg, der Volksrepublik Polen und sch ließlich  
dem freien, unabhängigen Polen. Dieses Ana lyse verfahren gliedert 
sich  jedoch  trotzdem ein in die soziolo gi sch e Methodologie als be-
sondere Untersuch ungsmethode, die hin sich tlich  der Länge alle Re-
kor de brich t – die teilnehmende Beob ach tung.
Es ist dies dennoch  keine systematisch e biographisch e Besch rei-
bung der Ereignisse, sondern eine Sammlung ch arakteristisch er 
Bil   der, wel ch e die historisch en und gesellsch aft li chen Ereignisse je-
ner Jah re in gekürzter, häufi g anekdotisch er Fassung wiedergeben. 
Seien sie nun tragisch  oder komisch  – sie sagen viel aus über die 
ver gangenen Zeiten, auch  über das heldenhaft e, anständige oder 
ganz unanständige Verhalten der einfach en Leute. Aber ebenso 
der Beamten und Gelehrten, deren Lebensläufe und Leistungen im 
aka  demisch en Milieu Polens in der Regel gut bekannt sind, wenn 
auch  nich t unbedingt von der Seite, die ich  hier näher bringe.
Ich  bin mir darüber im Klaren, dass dies eine subjektive Be sch rei-
bung der Ereignisse ist, denn sie ist gefi ltert durch  meine Rea-
li täts  wahrnehmung. Sie ist jedoch  ehrlich  und referiert sach lich  
da  rüber, was ich  erlebt, gesehen und womit ich  mich  selbst besch äf-
tigt habe. Nich ts wurde hinzugefügt oder weggelassen. Dies war 
auch  nich t notwendig, ist doch  die Rede von faszinierenden Zei ten 
und Ereignissen, die sich  fast wie von selbst zu Anekdoten fü gen 
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– nich t nur erlebten, sondern auch  interessanten. Hinzu kommen 
Refl exionen darüber, was der Informationsasymmetrie in der 
Betrach tung der Realität durch  Deutsch e und Polen etwas ent  ge gen-
wirkt. Dies alles hat dazu beigetragen, dass dieses Buch  mit einer 
ch ro nologisch en Besch reibung der Ereignisse nich t viel ge  mein hat. 
Viel mehr sind die Dinge mit Absich t vermisch t worden – sowohl 
zeit lich  als auch  räumlich . Dies führt dazu, dass aus so  ziologisch en 
Betrach tungen plötzlich  eine Anekdote wird, oder um gekehrt – 
dass Refl exionen die Besch reibung interessanterer Er eig nisse und 
Ge sch ich  ten unterbrech en. Ein wenig so wie in modernen Fil men, 
die zudem – wie dieses Buch  auch  – dramatisch  beginnen und fast 
mit einem Happyend sch ließen.
Die deutsch e Ausgabe des Buch es untersch eidet sich  von der polni-
sch en Fassung von 2009. Sie ist natürlich  aktualisiert, wurde aber 
ge kürzt um die Besch reibung der mit den Augen der Soziolo gin ge-
sehenen Reiseerlebnisse in Japan, Italien, Vietnam, den USA und 
Is rael. Angereich ert wurde sie hingegen durch  »deutsch e Er fah-
run  gen«. Ich  glaube, dass die Sch ick salswege unserer beiden Völ-
ker, die guten und die sch lech ten Zeiten, weiterhin bedach t wer den 
müs  sen. Ähnlich  wie das durch  die Umstände erzwungene Ver-
hal ten der Mensch en und ihrer Sch ick sale, die sich  in der Kriegs- 
und Nach kriegszeit untersch iedlich , aber manch mal auch  ähn lich  
ge staltet haben. Ein sch limmes Sch ick sal, Unglück  und Leid sind 
sch ließ lich  nich t nur eine Domäne der Polen. Heute sind unse-
re Grenzen off en, sich er und freundsch aft lich . Ich  ermuntere zur 
Be  sch äft  igung mit der Vergangenheit und der Gegenwart. In die-
sem Buch  werden sie analysiert und mit Anekdoten illustriert, die 
manch  mal auf lustige Weise diese Gegenwart ch arakterisieren. Die 
pol nisch e Ausgabe des Buch es hat über zwanzig eindeutig positi-
ve Rezensionen erfahren – auch  in Deutsch land. Janusz Tazbir und 
Mirosława Marody haben jedoch  einen Fehler des Buch es entdeck t: 
Es lese sich  zu gut, weshalb man es nich t aus der Hand legen könne, 
so dass man seine eigentlich en Pfl ich ten vernach lässige. Vielleich t 
regt diese sch erzhaft  kritisch e Anmerkung die Leserinnen und 
Leser zur Lektüre an? Dies würde mir große Freude bereiten.

Warsch au, im April 2013 Maria Jarosz




